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Papier- Schöpfer-Künstler 

Freude am zahlreichen Besuch: Das GalerlStenehepdar vverner una L)olores Gamper uria Hanspeter Leibold (rechts). Bild vv 

Er macht Papier nach alter Ma-

nier, schöpft dazu Hadern, ex-

perimentiert, setzt, druckt, ist 

Kunsthandwerker, Künstler, 

Spezialist von internationalem 

Renommee: Hanspeter Leibold. 

Seit Samstag zeigt die Galerie 

Altesse seine Arbeiten «Flei-

scheslust». 

Von Henning v. Vogelsang 

Nendein. — Die älteste private Bilder-
galerie Liechtensteins, die Galerie Al-
tesse, zeigt seit Samstag ganz Neues 
vorn Liechtensteiner Künstler Hans-
peter Leibold: Er selbst bezeichnet es 
als fragile Menschentorsi, schwerelos, 
entschwebend, in und mit einzelnen 

Fasern gefasst, aus Papier, zerbrech-
lich, feinfühlig, durchscheinend, an-
mutig, dünnhäutig, grazil, feinglied-

rig, verletzt, verletzlich. Denn «im 
Umgang mit Menschen haben die 
Aktfragmente plötzlich Identität. Sie 
werden zum körperlichen, menschli-
chen Ausdruck des Besonderen, zur 
Begegnung von Material,  und Form-
reizen. 

Es sind Lithographien, Holzschnit-
te, Sepiazeichnungen, Aquatinta, Pa-
perArt mit Blindprägung oder Vergol-
dung, man entdeckt «Unterwelt», Pa- 
perArt mit fluoreszierendem Geister-
geld, em Ausschnitt des Beitrages zur 
Höhler Biennale 2011 in Gera. Vorge- 
legt wurde auch als Edition zur Aus-
stellung das Kunstbuch «Fleisches- 
lust». Vernissageredner Josef Bieder-
mann erinnerte daran, dass Leibolds 

Werkstatt in Thesenberg vor sieben 
Jahren durch die Europäische Kom-
mission zum Erhalt des kulturellen Er-
bes in das Raphael-Programm «The 
Watermark Route - La Ruta de La Fi-
ligrana» aufgenommen wurde. Josef 
Biedermann: «Im Zeitalter von Inter-
net und Billigpapier öffnet Hanspeter 
Leibold die sinnliche Welt des Papiers, 
eine fantastische Welt, die weit über 
das Kunsthandwerk des Papierschöp-
fens hinaus reicht. So spüre ich die 
Magie dieser Kunstwerke, erlebe den 
stillen mid bescheidenen Künstler 
Hanspeter Leibold als Magier.» 

Nach dem Ende der Ausstellung am 
31. Oktober präsentiert die Galerie 
Altesse vom 26. März bis 15. Mai 
2011 diese Arbeiten und einige mehr 
gemeinsam mit dem Museum im thü-
ringischen Schloss Mo!sdorf. 
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